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1 Verfahrensablauf

Das Bebauungsplanverfahren wurde in folgenden maßgeblichen Verfahrensschritten durchgeführt:
	Aufstellungsbeschluss durch den Gemeinderat gem. § 2 (1) BauGB
	am 30.01.2024

	Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB durch den Gemeinderat
	am 23.04.2024

	Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB
	am 03.05.2024

	Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB
	vom 06.05. bis 06.06.2024

	Frühzeitige Beteiligung der Behörden gem. § 4 (1) BauGB
	vom 06.05. bis 06.06.2024

	Billigung des Entwurfs und Auslegungsbeschluss durch den Gemeinderat
	am 24.09.2024

	Ortsübliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung gem. 
§ 3 (2) BauGB
	am 04.10.2024

	Öffentliche Auslegung des Entwurfes gem. § 3 (2) BauGB
	vom 07.10. bis 07.11.2024

	Beteiligung der Behörden gem. § 4 (2) BauGB
	vom 07.10. bis 07.11.2024

	Behandlung der Stellungnahmen und Satzungsbeschluss durch den Gemeinderat
	am 22.07.2025



2 Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans
Der Vorhabenträger, die Elektrizitätswerke Schönau Energie GmbH, plant auf den Flurstücken 4764 und 4764/1 im Gewann Hohe Egert der Gemarkung Trichtingen eine Freiflächenphotovoltaikanlage mit einer Größe von ca. 4 ha und einer Leistung von ca. 5 MW. Projektiert wird der Solarpark von der Firma solarcomplex AG. Die betreffende Fläche wurde zuvor als Ackerland bewirtschaftet und wurde im Vorfeld des Vorhabens als Grünland angesät. Die Fläche liegt rund 130 m südwestlich der Kreisstraße K 5500 und rund 400 m westlich der A 81. Schutzgebiete oder regionalplanerische Restriktionen sind nicht betroffen. Eine Anbindung an die öffentlichen Verkehrswege und an einen Netzverknüpfungspunkt ist gewährleistet. Im Frühjahr 2025 erfolgten intensive Abstimmungen mit der Netze BW, welche die querende Freileitung betreibt. Die Netze BW sieht den Abbau der Freileitung und eine Erdverkabelung vor, so dass das gesamte Plangebiet bebaut werden kann.

3 Flächennutzungsplan (FNP)
In einem parallelen Verfahren war der Flächennutzungsplan der VG Oberndorf zu ändern (8. Änderung). Im Rahmen der förmlichen Beteiligung gingen keine dem Vorhaben entgegenstehenden Stellungnahmen ein. Das FNP-Änderungsverfahren ist abgeschlossen. Am 05.06.2026 wurde die Genehmigung der 8. punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes 2010 öffentlich bekannt gemacht.
3 BErücksichtigung der Umweltbelange
Im Rahmen der Umweltprüfung zum Bebauungsplan nach § 2 Abs. 4 BauGB wurden die Auswirkungen des Vorhabens auf alle Umweltbelange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB (Menschen, Pflanzen, biologische Vielfalt, Tiere, Fläche, Boden, Wasser, Klima, Luft, Landschaft, Kultur- und sonstige Sachgüter, Natura 2000, Emissionen…) geprüft und die Ergebnisse im Umweltbericht dargestellt. Der Umweltbericht ist Bestandteil der Begründung des Bebauungsplans. 

Die Eingriffsschwerpunkte der Umsetzung des Bebauungsplans liegen in der Veränderung des Landschaftsbilds durch Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage im Außenbereich sowie in der Überschirmung fruchtbarer Ackerböden mit Solarmodulen. Faunistische Untersuchungen im Jahr 2023 ergaben, dass die Fläche als Lebensraum der besonders geschützten Feldlerche dient. 

Es sind keine Schutzgebiete betroffen.

Innerhalb des Geltungsbereiches werden Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen festgesetzt. Mit der Durchführung der beschriebenen Maßnahmen ist der Eingriff in Natur und Landschaft in vollem Umfang ausgeglichen. 
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG bzw. des Art. 12 FFH-Richtlinie und Art. 5 der Vogelschutzrichtlinie können durch geeignete artenschutzrechtliche Maßnahmen auf externen Flächen vermieden werden. Hierzu werden auf Ackerflächen in der Umgebung Brachestreifen angelegt und Ackerflächen zukünftig mit doppeltem Saatreihenabstand bewirtschaftet. Die Maßnahmen sind im Umweltbericht zum Bebauungsplan beschrieben und werden über öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen der Gemeinde und dem Landratsamt sowie über Pflegeverträge mit den Bewirtschaftern gesichert.

Zwischen und unter den Solarmodulen der Freiflächen-Photovoltaik-Anlage wird Grünland angesät und extensiv gepflegt. Für die Schutzgüter Boden und Pflanzen/Biotope ergibt sich dadurch eine Aufwertung gegenüber der intensiv bewirtschafteten Ackerfläche. Das künftige, relativ störungsarme Solarparkgelände kann Tieren als Lebensraum und Nahrungshabitat dienen. Versiegelungen treten nur kleinflächig durch die Betriebsgebäude auf. Die Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Klima werden als positiv eingeschätzt, da die Erzeugung regenerativer Energien zum Klimaschutz beiträgt. Es ergeben sich keine Blendwirkungen auf Straßen oder Wohnstandorte. Auf die Schutzgüter Mensch, Wasser, Fläche und Sachgüter sind keine erheblichen Auswirkungen durch das Vorhaben zu erwarten. Die Veränderung und technische Überprägung des Landschaftsbildes wird dauerhaft sichtbar sein. Eine vollständige Abschirmung des Solarparks ist aufgrund seiner Größe und der Lage in der freien Landschaft nicht möglich, jedoch werden die Modulhöhen auf das unbedingt erforderliche Maß beschränkt. Kulissenwirkungen für die Feldlerche werden vermieden, in dem auf die Schaffung neuer, hoher Gehölzstrukturen in der freien Landschaft verzichtet wird. Nordöstlich verläuft auf der alten Römerstraße ein Radweg, der durch eine neu zu pflanzende Hecke abgeschirmt wird. Bedeutsame Naherholungsgebiete sind nicht betroffen. Im Bereich sind archäologische Fundstätten vorhanden. Diese bleiben erhalten. Durch die Fixierung der Standorte der Betriebsgebäude im Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) können Beeinträchtigungen der archäologischen Bodenfunde ausgeschlossen werden.
Es ist eine landwirtschaftliche Vorbehaltsflur I betroffen, die für die Landwirtschaft von hoher Bedeutung ist. Die Ackernutzung wird temporär aufgegeben. Für den Landwirt bietet die Verpachtung zur Solarnutzung ein zweites wirtschaftliches Standbein für die Zukunft. Nach einem Rückbau der Anlage im Falle einer Aufgabe der Solarnutzung soll die landwirtschaftliche Fläche wieder in vollem Umfang nutzbar sein. Die querende 20 kV-Freileitung wird abgebaut und als Erdleitung verlegt.
Insgesamt sind aufgrund der Durchführung der Planung nachteilige Umweltauswirkungen nicht zu erwarten bzw. können durch die Maßnahmen vermieden, minimiert oder kompensiert werden. Aus Umweltsicht wird die Fläche für das Vorhaben insgesamt als geeignet eingestuft. 
Folgende grünordnerische und naturschutzfachliche Maßnahmen sind im Bebauungsplan festgesetzt oder empfohlen:
· Verzicht auf nächtliche Beleuchtung 
· Fachgerechter Umgang mit Abfällen und Gefahrstoffen
· Bau- und Erschließungsarbeiten unter Beachtung des Artenschutzes (Bauzeitenbeschränkung zugunsten der Feldlerche)
· Mindestabstand der Betriebsgebäude zu den Quellfassungen sowie zur WSG-Zone I
· Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers
· Schutz des Oberbodens
· Landschaftsgerechte Einzäunung des Betriebsgeländes mit 20 cm Bodenabstand
· Verwendung reflexionsarmer Module
· Einhaltung eines Mindestabstands der Solarmodule von 80 cm zur Geländeoberfläche
· Entwicklung von extensivem Grünland unter den Modulen Grünland
· Eingrünung mit blütenreichen Säumen und Sträuchern, unter Vermeidung von Kulissenwirkung für die Feldlerche
· Pflanzung einer Hecke zum Radweg hin
· Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme (CEF) für die Feldlerche: Anlage von Ackerbrachestreifen und extensive Ackerbewirtschaftung mit doppeltem Saatreihenabstand auf Flurstücken der Gemarkung Trichtingen 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans kommt es nicht zu Verbotstatbeständen des § 44 BNatSchG bzw. des Art. 12 FFH-Richtlinie und Art. 5 der Vogelschutzrichtlinie, wenn die im Umweltbericht beschriebenen Vermeidungsmaßnahmen und vertraglich gesicherten artenschutzfachlichen Ausgleichsmaßnahmen (CEF) umgesetzt werden.

4 Berücksichtigung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung	

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die im Zeitraum vom 06.05. bis 06.06.2024 stattfand, wurden folgende Belange vorgetragen und berücksichtigt.

· Die vom Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) aufgeführten geotechnischen Hinweise wurden in den Bebauungsplan übernommen.
· Das Landesamt für Denkmalpflege wies im Vorfeld der frühzeitigen Beteiligung auf ein mögliches Vorhandensein archäologischer Fundstätten im Plangebiet hin, da im Umfeld Bodendenkmale bekannt sind. Es wurde eine geomagnetische Prospektion der Fläche empfohlen, welche im Frühjahr 2024 durchgeführt wurde. Die archäologisch relevanten Strukturen werden von größeren baulichen Eingriffen, wie z.B. Trafos freigehalten. Die Planungen können somit aus der Sicht des Landesamtes für Denkmalpflege weiterverfolgt werden.
· Die Netze BW GmbH wies auf die 20-kV-Freileitung hin, welche das Plangebiet quert und mit Leitungsrechten gesichert ist. In einem Schutzstreifen von beidseitig 10 m ist eine Bebauung ohne vorherige Zustimmung der Netze BW nicht zulässig. Diese Stellungnahme ist mittlerweile überholt, da der Abbau der Freileitung und eine Erdverkabelung außerhalb des Plangebiets geplant ist, so dass das komplette Flurstück mit Solarmodulen bebaut werden kann. Es erfolgen kontinuierliche Abstimmungen zwischen dem Vorhabenträger und der Netze BW
· Das Landratsamt Rottweil, Fachbereich Bauplanungsrecht wies auf die Notwendigkeit eines Vorhaben- und Erschließungsplan, eines Durchführungsvertrags sowie einer parallelen FNP-Änderung hin. Das FNP-Änderungsverfahren wurde durch die VG Oberndorf durchgeführt. Vorhaben- und Erschließungsplan und Durchführungsvertrag lagen zum Satzungsbeschluss vor. Die Festsetzung einer Folgenutzung wurde angeregt, welche in den Bebauungsplan übernommen wurde.
· Der Fachbereich Landwirtschaft trug Bedenken hinsichtlich der Inanspruchnahme von Flächen einer Vorbehaltsflur I für die Landwirtschaft nach Flurbilanz 2022 vor, d.h. landbauwürdiger Flächen, die von Bebauung freizuhalten sind. Im Zuge der Suche nach CEF-Maßnahmen, die ebenfalls auf Ackerflächen stattfinden müssen, bat der Fachbereich um Beteiligung und Berücksichtigung landwirtschaftlicher Belange. Die Möglichkeit der Wiederaufnahme der Ackernutzung nach dem Rückbau wurde in die Planunterlagen (Festsetzung, Durchführungsvertrag) aufgenommen. Um möglichst wenige Ackerflächen aus der Bewirtschaftung zu nehmen, wurde für die CEF-Maßnahmen neben den klassischen Ackerbrachestreifen in Abstimmung mit dem Bewirtschafter vor allem auf produktionsintegrierte Maßnahmen (doppelter Saatreihenabstand) zurückgegriffen, so dass hier eine ackerbauliche Bewirtschaftung fortgeführt werden kann.
· Der Fachbereich Naturschutz wies u.a. auf die erforderliche Kartierung der Dicken Trespe sowie den Verzicht auf Mulchen hin. Die Kartierung ergab kein Vorkommen des streng geschützten Ackerwildkrauts. Mulchen ist per Festsetzung ausgeschlossen. Es wurde um ergänzende Aussagen zu sonstigen relevanten Vogelarten sowie zu den CEF-Maßnahmen für die Feldlerche gebeten. Die Unterlagen wurden ergänzt. Der Artenschutz wurde mittels faunistischer Kartierungen abgearbeitet. Die artenschutzfachlichen Untersuchungen ergaben die Notwendigkeit von vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für die Feldlerche.
· Das Straßenbauamt wies darauf hin, dass Blendwirkungen auf den Kfz-Verkehr auszuschließen sind. Blendwirkungen sind aufgrund der geplanten Ausrichtung der Solarmodule nicht zu erwarten. Ein entsprechender Hinweis zum Blendschutz wurde in den Bebauungsplan aufgenommen. 
· Das Landratsamt merkte des weiteren Aspekte zum Umfang des Bodenschutzkonzepts, zum Brandschutz, und zum Grundwasserschutz an. 
· Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gingen keine Anregungen ein. 


Im Rahmen der Offenlage, die vom 07.10. bis 07.11.2024 stattfand, wurden folgende Belange vorgetragen und wie folgt berücksichtigt.
· Der Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Kleiner Heuberg wies auf eine in dem angrenzenden Feldweg verlaufende Wasserhauptversorgungsleitung hin, auf die bei den Bauarbeiten Rücksicht zu nehmen ist. Die Wasserleitung wurde mit ihrem Schutzstreifen in die Planzeichnung des Bebauungsplans eingetragen.
· Der Fachbereich Naturschutz des Landratsamts Rottweil bat um Abstimmung der vorgezogenen planexternen CEF-Maßnahmen und um Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrags vor dem Satzungsbeschluss. Es wurde auf das Erfordernis eines mehrjährigen Monitorings und auf die Bauzeit außerhalb der Brutzeit der Feldlerche hingewiesen. Geeignete Ausgleichsflächen für CEF-Maßnahmen wurden vertraglich gesichert und die Maßnahmen in den Umweltbericht und Bebauungsplan eingearbeitet.
· Das Landratsamt merkte des weiteren Aspekte zum Brandschutz an. 
· Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gingen keine Anregungen ein. 
· Insgesamt wurden in der Offenlage keine der Planung entgegenstehenden Stellungnahmen eingereicht.

5 BeSchluss	
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „EWS SOLARpark“ Gewann Hohe Egert, Gemarkung Trichtingen sowie die Örtlichen Bauvorschriften wurden durch den Gemeinderat am 22.07.2025 als Satzung beschlossen.

6 RECHTSKRAFT	
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird nach dem Inkrafttreten der parallelen 8. Flächennutzungsplanänderung der VG Oberndorf (05.06.2026) ortsüblich veröffentlicht und ist dann rechtskräftig. 
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